
OSWALD BAYER: Leibliches Wort Reformation 1ff »Miıt Teil IV kommen wel Stimmen
und Neuzeıt 1m Kontlikt SMBr Mohr, 1992 Ja.  underts Wort (E. Steinbach
372 Bonhoeffer), die antıspiritualistisch für 1ine

mıiıt dem leiblichen Wort gegebene ‚bessere
dem vorliegenden Band versammelt der Ver- Welt: sprechen hne TE1LNC idealismuskri-

fasser eıtrage aus der eıt VON 969 bis 959 tisch se1InN. TeilV edenkt, TeilI VerI-
nter dem Titel „Leibliches Wort«, die alle dar: stärkend, den Ort der Gegenwart Gottes
auf bheben, »(UOrt un! Aufgabe evangelischer Gegenwart« ı DIie rage nach der Mitte
Theologie 1n der Gegenwart bestimmen« der reformatorischen Theologie konzentriert
(IIT) Diesen Ort sieht der bleibend 1mM (SÖf- Bayer die Themen »Rechtfertigung«, » G.e-
tesdienst, 1m Herrenmahl, 1n Taute und Setz und Evangelium« und »„Leibliches Wort«
Predigt. Damiıt üpft Grundbestimmun- Die Wirkungsgeschichte dieses reformatori-
SCH der reformatorischen Theologie d deren schen Erbes untersucht Bayer dann 1m Zusam-
Wahrheit gegenüber den Wahrheitsansprü- menhang VO:  a} Luthertum und Pıetismus ın
hen der Neuzeıit ZUurT Geltung bringen möchte. Württemberg, speziell der Thematik der
Dabei beschreibt der Vfi die reformatorische Leiblichkeit Gottes 1m Werk Friedrich hri-
Theologie nicht eintach 1ın deren Bınnenraum, stoph Qetingers und schließlich der Metakrri-
sondern sS1e den Herausforderungen NEeU- tik der Aufklärung, w1e s$1e sich deren
zeitlichen Denkens aus und wendet sich kri: sokratische Katechetik ın der Kreuzesphilolo-
tisch die These VO  } Emanuel Hirsch, da{ß g1e amanns vollzogen hat Diese Metakritik
das reformatorische Christentum 1n der Neu: denkt ayer weıter VOT allem 1m Streit mıt Rene
eıt ıne geradezu schicksalhafte Umformung Descartes, Ludwig Feuerbach und Herbert Mar-
ertahren habe, die nicht rückgängig machen ‚USCcC das neuzeitliche Verständnis Von Te1-

heitse1l Orientiert ohann Georg Hamann be:
müht sich Bayer demgegenüber vielmehr Um ıne bessere Weltlichkeit kreisen
ıne Metakritik der Neuzeit, die sich ın einer schließlich die Beıtrage Dietrich Bonhoeffer
Metakritik Descartes’ und ants artikuliert, und INS Steinbach. ayer zelgt, W1e bei Bon-
hne sich dem Idealismus Hegels nterwer- hoeffer das Sakramentsverständnis die Welt-
ten. S1e bewegt sich dabei 1n der Suche nach wirklichkeit als Christuswirklichkeit auf:
einer Theologie der Leiblichkeit Gottes und der schlıelst Dabei entgehe jedoch Bonhoefter nicht
Leiblichkeit des Menschen. Krıterium 1st ihm der efahr, 1m Banne der Hegelschen Religions-dabei das leibliche Wort Gottes, w1e 1m Her- philosophie das lutherische Verständnis des Sa-
enmahl un! 1n der Predigt sich ereignet kramentes auszuweıten und verallgemei-Entsprechend dieser Absicht versammelt NC dafß einem spekulativen Prinzip
Bayer seıne Einzelbeiträge fünf Aspekten: werden drohe.
» TeilI konzentriert sich auf ‚Die der 1C- Die Ortsbestimmung gegenwartıger Theolo-
formatorischen Theologie:«; 1m Blick auf die gıe ammelt Bayer schließlich die Themen
Probleme der Neuzeıt kommen INnmMen mıt »Tod (‚ottes un! Herrenmahl«, »Evangelium«,der Theologie Luthers die Lutherischen Be- »IDIie Gegenwart der .ute Gottes« 1ıne Über-
kenntnisschriften ZUT Geltung. Teil I bietet 1ın legung ZU Verständnis VO  e} Gotteslehre und
vier ebentfalls paradigmatischen Studien ‚Refor- Ethik und schließlich das Thema »Erhörte
matorische Theologie 1n der euzeit«.« Teil II Klage« ıne Retflexion auf das Verhältnis Von
bietet AnalysenAneuzeitlichen Freiheitsbe- Gotteslehre un! Gebet Herrenmahl begeg-
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net Christus als der gekreuzigte und auterstan- Mensch dabe1i nicht zuerst als ater: sondern als
ene Herrt. Indem sich die Theologie auf diesen Beschenkter. Von diesem Ansatz her gewıinnt
(Irt konzentriert, kann sS1e nach Bayer uch Bayer uch die Basıs für 1ne theologische Ethik
sachgemäß den Streit mıt der LCHETIENH Diskus- und ıne Lehre VO Gebet
S10N die ede VO Tod Gottes führen Im In dieser neuzeitkritischen RückbesinnungHerrenmahl hat uch das Evangelium seıinen auf die Grundlagen der reformatorischen Theo
(Ort als göttliches Gabewort. Dabei bezieht sich logie erwelst sich Bayers Buch als e1in intens!i1i-
dieses Gabewort kommunikativ auf die Ge- VverIm, gegenwartıger theologischer Lernproze(,meinde un! erinnert S1e geschichtlich-konkret der sich mıt Hamann der Indukation der theolo-

den 1m Abendmahl erNEUeErten Bund Gottes g1a CIUCIS Was dabei den Dialog mıt
Sprachanalytisch 1st dieses Gabewort performa- der Neuzeit angeht, 1st fragen, ob dieser
t1V als Vermittlung dieses Bundes beschrei- allein theologie- bzw ideengeschichtlichben, indem S1e 1n Gestalt des Versprechens CSOt: führen ist Was die Konzentration auf das leib:
tes die Gemeinde 1n die Wirklichkeit des Neuen lich-konkrete Wort Gottes etrifft, 1st 1m
Bundes hineinholt. Die Kompetenz dieses PCI- Blick auf Luther fragen, ob dieses nicht In
formativen Wortes gründet 1n der Autorität des: größerer Breite warhnimmt als priımär iın der
SCH, der sich hier dem Menschen zuspricht. Konzentration auf das Herrenmahl

In der 1m Abendmahl eröffneten Gemeinsam-
keit des Felıerns un! der Freude ertährt sich der Meckenheim Karl-Heinz ZUT Mühlen
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